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Unobhöng¡ges lnformotionsblott für Leegebruch

Wie sich die
Einwohnerzahlen des
Ortes entwickelten

Partnerschaft mit
Lengerich soll mehr sein.
als irgendein Papier.

Vor 37 Jahren spielte man
zum ersten Mal in
Leegebruch Rugby.

Auch Paulchen, Nicole Marx' kleines lohfarbenes Zwergkaninchen. konnte man auf der Herbstschau des
Leegebrucher Kleintierzüchtervereins bewundern. Paulchen war jedoch nur eines von 325 Tieren, die Anfang Novem-
ber im Volkshaus ausgestellt wurden. Ganze l03 Kaninchen, 54 Großhühner, 58 Zwerghühner und 125 Tauben

mußten erst den kritischen Blicken der Preisrichter und danach noch zwei Tage lang den neugierigen Besuchern der
Ausstellung trotzen. Mit seinen immerhin 3l Mitgliedern ist der..Kleintierzuchtverein D341 Leegebruch e V." übrigens
der einzige im ganzen Kreis. der Ausstellungen ausschließlich mit eigenen Züchtern organisieren kann. Gegründet
wurde er bereits 1938. Die nächste Ausstellung findet im Frühiahr statt.

Foto: Reyk Grunow



der Orfsentwickl ung
Über das Auf und Ab der Einwohnerzahl des Ortes

lm Oktober dieses Jahres meldeten
die Tageszeitungen, daß Leege-
bruchs Brirgermeister Horst Eckert
und Ordnungsamtschef Wolf gang
Arndt die f ünftausendste Einwohne-
rin des Ortes begrr..ißen konnten
Dies war für uns Grund genug, die
Einwohnerentwicklung Leege-
bruchs genauer zu untersuchen

Wie schnell sich in der heutigen Zeit
die Bevölkerungsdaten verändern,
zeigte sich deutlich in der Woche, in

der die magische 5000-Einwohner-
grenze uberschritten wurde. Am
Dienstag, dem 10. Oktober, be-
grr.ißte die Verwaltung die
funftausendste Einwohnerin. Am fol-
genden Freitagvormittag, dem Tag

unseres Besuches im Einwohner-
meldeamt (EMA), teilte uns die zu-

ständige Sachbearbeiterin mit, daß
von Dienstag bis Freitag allein 26
Neuanmeldungen zu vermelden wa-
ren.

Wie wir dann aber aus den vom
EMA zusammengestellten Daten
entnehmen konnten, war Leege-
bruchs Bevölkerungsentwicklung
nicht immer so bewegt. Den uns
vorliegenden Zahlen zuf olge, be-
gann Leegebruch mit ca. 100 Be-

wohnern im Jahre 1914, wobei die
Zahlen bis 1952 auf mr-indliche
Überlieferung beruhen, also mit Vor-
sicht zu bewerten sind Erst 1933
stellte man durch eine Volkszählung
eine Einwohnerstärke von 353 ,,amt-
lich" fest. Diese Zahl ist auch der er-

ste Wert der Abbildung 1. Bis zum
Jahr 1938 wuchs der neu entste-
hende Ort auf ca. 4000 Einwohner.
Ein Jahr später sollen weitere 1000
Einwohner dazu gekommen sein. Ei-

ne Volkszählung am 29. Ok-

tober 1946 ergab eine Zahl von
5554 Einwohner. Einige Ouellen
sprechen von über 8000 - andere
dagegen von nur ca. 300 - Einwoh-
nern während und unmittelbar nach

der l(riegszeit. Wir haben dies in
Bild 1 nicht berücksichtigt, da diese
Zahlen wenig in die Gesamtentwick-
lung zu passen scheinen. Zu groß

sind die Differenzen zu den Daten
unmittelbar davor und danach. Die

recht unterschiedlichen Zahlen zwi-
schen 1946 und 1952 sind auf-
grund der damaligen bewegten Zeit
mit Argwohn zu betrachten. Wichtig
festzuhalten ist dennoch der rasante
Aufstieg Leegebruchs binnen kurzer
Zeit in den Anfangsjahren der Hein-
ke ls ied lu n g.

Auf einen weiteren, recht markan-
ten Punkt soll an dieser Stelle hinge-
wiesen werden. Am 31. Dezem-
ber 1964 ermittelten die Behörden
durch eine Volkszählung 5387 Ein-

wohner, einen weiteren kleinen
Höhepunkt in der Bevölkerungsent-
wicklung Seit jenem Jahr verringer-
te sich die Einwohnerzahl Leege-
bruchs stetig Jahr fr,ir Jahr. Eine wei-
tere Zählung zu Beginn des Jahres
1970 offenbarte dann schon den
Ruickgang auf 5133 Einwohner. Der
Abwärtstrend wurde erst im Jahr
1992 gestoppt Per 31. Dezem-
ber'l 992 waren 4052 Leege-
bruclrer erfaßt. Ein knappes Jahr
später erholte sich der Ort aLlf 4096
Einwohner (30. September 1993).
Bis zum Oktober 1995 stieg die Be-

völkerungszahl wieder auf Über

5000, wie Bild 2 recht detailiert
zelgt' > seite 3
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Die Einwohnerentwicklung Leegebruchs seìt I 933
Auffäilig ist der stete Rückgang seit 1964.

Jah r
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Fortsetzung von Seite 2 >

Eine genauere Analyse des enormen
Einwohnerzuwachses in den letzten
drei Jahren haben wir in Bild 3 zu
verdeutlichen versucht. Es zeigt, daß
es fast ausschließlich die Zuzüge
waren, die zur Umkehrung des Ne-
gativtrends fr.ihrten Die Geburten-
zahlen sind seit 1989 rLickläuf ig
Auch stehen die geringeren Abgän-
ge (Sterbefälle und Wegzüge) ge-
genüber 1989 in keinem Verhältnis
zu den Zuzügen des Jahres 1994.
Die meisten Neu-Leegebrucher zo-
gen übrigens - erwartungsgemäß -
in die neuen Wohngebiete, vor allem
in den Birkenhof. Die drei gewählten
Jahre 1989, '1992 und 1994 ver-
deutlichen den Umkehrtrend. Waren
noch im Wendejahr 1989 deutlich
mehr Abgänge zu verzeichen als
Neuanmeldungen (Zuzüge und Ge-
burten), verringerte sich 1992 die
Zahl der Abgänge, während die Zahl
der Zugänge in etwa gleich blieb. lm
letzten Jahr erhöhte sich jedoch die
Zahl der Zuzüge um ein Vielfaches,
wobei die Zahl der Abgänge der des
Vergleichsjahres 1 992 entsprach.

So können wir mehrere ,.Wende-
punkte", mehr oder weniger dramati-
schen Ausmaßes, in der Leege-
brucher Einwohnerentwicklung aus-
machen: Den beispiellosen kurzfristi-
gen Aufstieg des Ortes während sei-
ner Entstehungsphase, den vorläufi-
gen Höhepunkt 1964 und die neuer-
liche kleine Renaissance in der Neu-

zeit. Die relative Stabilität der Ein-
wohnerzahl in der DDR-Zeit mag
vielleicht mit der steten, aber un-
spektakulären Entwicklung des Or-
tes zu begründen sein. Daß der Ort
trotzdem an etwas krankte - was si-
cherlich irgendwann zum akuten
Problem geworden wäre - zeigt das
langsame, ,.leise" Sinken der Bevöl-
kerungszahl uiber Jahre hinweg.

Die Beschaffung und Bewertung des
Zahlenmaterials gestaltete sich im
Librigen schwieriger als zunächst an-
genommen. So gibt es zwei Haupt-
quellen: die Angaben des Lan-
desamtes für Datenverarbeitung und
Statistik, sowie Angaben des frühe-
ren Zentralen Einwohnerregisters
(ZER) Nun sollte man annehmen
können, daß beide Ouellen gute Er-
gebnisse liefern. Doch bereits die
Daten des Jahres 1980 weisen sehr
große Differenzen au't: 4597 Ein-
wohner beim Statistischen Lan-
desamt gegenüber 3828 beim ZER
Diese enormen Unterschiede ver-
stärken sich, je weiter die Daten
zurückreichen. Die Betrachtung aller
Zahlen veranlaßte uns dann doch,
den Angaben des Landesamtes zu
folgen, aber immer mit der Ge-
wißheit, unsichere Daten zu verwen-
den.

Die Untersuchung der Zahlen aus
dem Einwohnermeldeamt hinsicht-
lich der Altersstruktur der Leege-
brucher Bevölkerung und deren Ver-

änderung über die Jahre hinweg,
steht noch aus. Eines sei an dieser
Stelle aber bereits erwähnt: Eine er-
ste Vermutung, daß der langsame
Rückgang der Einwohnerzahl von
1964 bis 1992 mit einer zunehmen-
den Uberalterung der Bevölkerung
einherging, läßt sich nicht eindeutig
beweisen.

Danken wollen wir schließlich noch
den Mitarbeitern des EMA für die
Kooperation bei der Zusammenstel-
lung der Daten Leider kann hier im
Rahmen unserer Zeitung nicht alles
Zahlenmaterial veröffentlicht wer-
den. lnteressenten stellen wir jedoch
gerne die aufbereiteten Daten zur
Verf ügung

Bild 3: Trendwende erst seit 1992

Noch 1989 überwogen Wegzuge
und Sterbefàlle. Erst 1992 kehrte
sich der Negativtrend um, so daß
aufgrund der stàndigen Zuzüge
Leege bruch s Einwoh nerza h I ra sa nt
sttegen.
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Bild 2. Etwas genauer;
Die Einwohnerentwicklung seit 1992
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Noch lünt Johren wurde die PortnerschqÍt
zwischen Leegebruch und Lengerich offiziell.

Ein wenig förmlich und gestelzt
klingt er schon, der Text der neuen
Partnerschaftsurkunde zwischen
dem westfälischen Lengerich und
Leegebruch.,,Die Partner wünschen
eine dauerhafte Verbindung zum
Wohle und zur freundschaftlichen
Begegnung ihrer Bürgerinnen und
Bürger", kann man lesen. Und: ,.Die
Partner unternehmen gemeinsame
Anstrengungen. um die Entwicklung
in den beiden Kommunen zu fördern
und zu festigen."

So trocken, wie sie auf dem Papier
steht, soll die neue Partnerschaft
aber gar nicht sein, beteuerten Len-
gerichs Stadtdirektor Heinz Thomas
Striegler und Leegebruchs Bürger-
meister Horst Eckert. Gemeinsam
mit den ,,Chefs" der beiden Gemein-
deparlamente (ln Nordrhein-Westfa-
len hat der Stadtdirektor die Funkti-
on unseres Bürgermeisters, und der
Bürgermeister steht dem Stadtparla-
ment vor) setzten sie am 21 .Ok-
tober ihre Zeichen unter die neue
Vereinbarung.

Partnerschaftliche Beziehungen zwi-
schen Leegebruch und Lengerich
sind nicht neu, die hat es schon län-
ger gegeben: Ziemlich genau fünf
Jahre ist es her, daß in Lengerich
zum ersten Mal ein Brief aus der
Leegebrucher Gemeindevertretung
einging. Vermittelt hatte diesen er-
sten Kontakt der Städte- und Ge-

meindebund Nordrhein-Westfalen,
nachdem die Lengericher kurz zuvor
erklärt hatten, sie wollten einer Ge-

meinde in den neuen Ländern beim
Aufbau einer neuen, funktionieren-
den Verwaltung Schützenhilfe lei-
sten. ,,Es war Liebe auf den ersten
Blick", erinnerte sich Lengerichs Bür-
germeister Joachim Götz bei der Un-
terzeichnung der Paitnerschaftsur-
kunde im Leegebrucher Rathaus.
,,Liebe auf den ersten Blick", obwohl
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Lengerich mit seinen mehr als
22OOO Einwohnern mehr als vier-
mal so groß ist wie Leegebruch. und
die beiden Orte doch ziemlich ver-
schieden sind.

Lange Zeit waren es vor allem Kon-
takte auf Verwaltungsebene, die die
Partnerschaft zwischen Lengerich

.. -¡.t--r : r !lt?l^ßi$"#¿ìi.iìi¡rr ,

und Leegebruch ausmachten.
Gleichzeitig und fast noch wichtiger
entwickelten sich aber auch immer
mehr Beziehungen zwischen Verei-
nen und einzelnen Bürgern der bei-
den Orte. Die Lengericher Feuer-
wehr besorgte zwei gebrauchte,
aber gut erhaltene Fahrzeuge für ih-
re Leegebrucher Kameraden, Leege-
brucher Kinder fuhren in jedem Jahr
gemeinsam mit Kids aus Lengerich
in die Ferien, Lengericher bauten im
Leegebrucher Kindergarten einen
neuen, in viel Kleinarbeit selbstgefer-

t¡gten Spielplatz auf. und es ist
schon fast zur Tradition geworden,
daß in jedem Jahr wieder Leege-
brucher zum großen Brunnenfest in

ihre westfälische Partnerstadt fah-
ren.

Doch es gibt auch kritische Fragen
in Lengerich zum Sinn oder Unsinn
der Partnerschaft beider Gemein-
den, gab Joachim Götz zu bedenken.
Fragen wie: Was soll das überhaupt?
Gerade jetzt. wo die Kommunen
über leere Kassen klagen, ist da eine
solche Beziehung zwischen Lenge-
rich und Leegebruch nicht eigentlich
zu teuer? Verständliche Frage - im-
merhin hat Lengerichs Unterstüt-
zung für unseren Ort sicher einiges
an Geld gekostet, das - sieht man es
vom kritischen Standpunkt - ,.bes-

ser" angelegt werden könnte. Auch
wenn für Lengerichs Bürgermeister
Joachim Götz solche Fragen ,,wich-
tig und richtig" sind, zählt für ihn
mehr, was die beiden Gemeinden in-
zwischen von- und übereinander ge-

lernt haben: ,,Auch in Zukunft darf
das Gespür dafür, was der andere
denkt und fühlt, nicht verlorenge-
hen."

Die ,,neue" Partnerschaft setzt je-

doch noch stärker auf die Beziehun-
gen zwischen den Bürgerinnen und

> Seife 5

DIEANDERE > Nr. 24 > Dezember 1995

Nach den |Jnterschriften tauschten die .,Gemeindeväter' auch die Ortsfahnen
aus. v.l.: Horst Eckert. Jochen Vanselow Heinz Thomas Striegler, Joachim
Götz

Foto: Franz Schwertner



Saisonauftakt beim CCL
Am 11.11. übernahmen Leegebruchs
Narren das Zepter. Mit einem Um-
zug und anschließendem gemütli-
chen Beisammensein feierten die
Karnevalisten des Ortes den Beginn
ihrer 33. Saison. Vom Bürgermeister
übernahmen sie symbolisch den
Ratha ussch lüsse l.

Zehn öffentliche Veranstaltungen
sind bis Ende Februar geplant. Wer
also lnteresse hat, eine der Sitzun-
gen zu besuchen und es sich bei Ge-

sang, Satire, Tanz, Wein Sekt und
guter Laune gut gehen lassen will,
sollte sich schon bald um Karten
bemühen. Diese gibt es wie ge-

wohnt in der Drogerie Seidelmann.

Prunksitzungen sind für folgende
Tage geplant:

19. Januat 20. Januar, 26. Janu-
ar,27. Januar, 2. Februar,3. Fe-
bruar, 9. Februar, 10. Februar,
16. Februar und 17. Februar.
Diese Veranstaltungen beginnen
jeweils um 20 Uhr.

Für die Senioren feiert der CCL
am 21. Januar von 15 - 20 Uhr,
für die Kleinsten gibt's die Kin-
d e rfasch i n gska rn eva I su pe rf ete

Fortsetzung von Seite 4 >

Bürgern und vor allem zwischen den
Vereinen beider Gemeinden. Außer
der Feuerwehr und den Leege-
brucher Schützen, die sich gerade
erst organisiert haben, gibt es wohl
kaum einen Verein in unserem Ort,
der bereits Kontakte nach Lengerich
hat. Der Lengericher Chor hatte
schon vor Jahren versucht, einen
Partnerverein in Leegebruch zu fin-
den, leider gibt es in unserer Ge-

meinde jedoch keinen ähnlichen
Chor. Vielleicht stimmt tatsächlich,
was Joachim Götz prophezeit hatte:
Es gibt weder Mangel an ldeen und
Gelegenheiten, sich zu treffen, noch
Mangel an Ausreden, weshalb es im-
mer wieder auf die lange Bank ge-

schoben wird. Vielleicht stimmt es...

am 11. Februar ebenfalls ab
15 Uhr.

Zum Frühschoppen anläßlich
des 33jährigen Jubiläums lädt
der Klub alle Ex-Prinzenpaare
und alle Sponsoren am 18. Fe-

bruar um 10 Uhr ins Volkshaus.
Darüberhinaus sind natürlich alle
Närrinnen und Narren des Ortes
gern gesehene Gäste.

Last but not least f indet im näch-
sten Jahr, traditionsgemäß am
Ende der Saison, natürlich der
beliebte Lumpenball statt:
20. Februar, 19 Uhr. 

9s

Termine
gesueht!

Wir bitt *n alle V *r*inø,
F arl.eien *nd scsnstige

t r gax:isattÕrj e*, *ns ihr e

Ve ra nsla lt rzngslet {T}ine

mitzutell erz " d an,:,it d7e s e

Ë tn e rfi q r ö7s e r e n ? u't>âikr: m
Lz ekanntç e geb e n w e r d en "

Vee;qNlsrnLTuNc€N
& Teev¡rue

O6.Dezembe¿ 19Uhr,
Bauausschußsitzung,
Sitzungsraum Rathaus

OT.Dezember, 1,9Uhr,
G e m e i n d ev e rt rete rs itz u n g,
Sitzungsraum Rathaus

20. Dezember. 19 Uhr, Kultur-
und Sozialausschuß,
Sitzungsraum Rathaus

2l.Dezember, 19Uhr,
G e m e i n deve rt rete rs i tz u n g,
Sitzungsraum Rathaus

Anzeigen

RöWO.LUX.HAUS GMBH

Dorfaue 1|., 16767 Leegebruch
Tel. 03 30 52151478

Beratung im Musterhaus
Mi,/Do. u. Sa./So, 10.00-16,00 Uhr

Bärenklauer Weg 25
16767 Leegebruch
o 0330 52 / 50135

Fax: 03 30 52 / 5 01 36

rF¡ |l || Fr ,al¡ tF, ¡l I
tF, [ [ ;'.:ì¡ tF ]rl

SP Mitgliedsbetrieb
Innung der Platten-, Fliesen- &

Mosaikleger des Landes Brandenburg
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr
Di, Do von 9.00-18.00 Uhr

von
'Sa

9.00-17.00 Uhr
9,00-12.00 Uhr

rg
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l<utz & l<n lpp
Erlös des Sommerfestes
für Leegebruchs
Jugendliche gespendet
Der Jugendklub hat Geld bekom-
men. Um genau zu sein: 2300 DM.
Das Geld ist der Erlös des Sommer-
festes, das vor einigen Monaten auf
dem Sportplatz stattfand. Gespen-
det wurde es von den Organisatoren
des Festes. dem Mieterstammtisch
aus dem Birkenhof und einem Teil
der Leegebrucher SPD. Ein Billard-
tisch und einige kleinere Dinge wol-
len die Jugendlichen davon kaufen.
Und ein bißchen Farbe, um die
Klubräume etwas,.aufzumotzen" ist
dann wohl auch noch drin.

Sozialausschuß: Der
Jugendklub soll weiter
bleiben, wo er ist
Der Leegebrucher Kultur- und Sozial-
ausschuß hat sich jetzt hinter den
Jugendklub gestellt. Die Ausschuß-
mitglieder haben sich dafür ausge-
sprochen, daß der Klub auch
zukünftig an seinem jetzigen Stand-
ort erhalten bleibt und aus einem
Nutzungskonzept für das Volkshaus
ausgeklammert wird, informierte vor
kurzem Ausschußchef Olaf Scholz.
Seit Monaten schon kämpfen die
Jugendlichen f ür den Erhalt des
Klubs in der Eichenallee. Auslöser
dafür war einmal die ldee, der
Jugendklub könnte in einen Teil des
Volkshauses ziehen, das jetzige
Klubhaus samt Grundstück verkauft
und der Erlös mit zur Sanierung des
Volkshauses verwendet werden. Für
die Anwohner rund um das Volks-
haus würde das sicherlich eine
ganze Menge zusätzlicher Belastun-
gen bringen, für die Jugendlichen
eine ganze Reihe von zusätzlichen
Einschränkungen.
Mit seiner Entscheidung hat der Kul-
tur- und Sozialausschuß jetzt ein
Zeichen gesetzt, nachdem die
Gemeindevertretung zur Umzugs-
ldee bisher nicht Stellung bezogen
hatte.

DDR-Ausweise verlieren
ihre Gültigkeit
Wèr noch immer nicht seinen DDR-
Personalausweis (PA) umgetauscht

Seite 6

und einen neuen bundesrepublika-
nischen Ausweis beantragt hat, muß
sich beeilen. Am 31. Dezember
1995 verlleren die alten Ausweise
ihre Gültigkeit. Da mit ca. sieben
Wochen Bearbeitungsfrist - der Aus-
weis muß in der Bundesdruckerei
erstellt werden - zu rechnen ist, wird
es nun höchste ZeiT für die Beantra-
gung des neuen Dokuments beim
örtlichen Einwohnermeldeamt.
Ungültig wird ihr alter PA auch,
wenn die in ihm abgedruckte Frist
noch nicht verstrichen ist. Ein gülti-
ges Personaldokument ist übrigens
auch ein Reisepaß der BRD, teilt das
lnnenministerium mit.

Be sch ei n i gt : Leeg e b ru ch
nun auf Dauer amtsfrei
Seit dem 14. November ist es nun
für uns Leegebrucher amtlich. Per
Fax teilte das lnnenministerium mit,
daß die Gemeinde Leegebruch von
nun an .,auf Dauer und uneinge-
schränkt amtsfreie Gemeinde" sei.
Damit ist eine seit Mitte 1992 (wir
berichteten in Ausgabe 3 und 8)
bestehende Ungewißheit endlich
beseitigt. lm Rahmen der Ämterbil-
dung 1992/93 bestand für unsere
Gemeinde die Möglichkeit, binnen
zwei Jahren nachzuweisen, daß
auch Leegebruch eine funktionie-
rende Verwaltung hat und allein
lebens- und leistungsfähig sei. Eine
Forderung des entsprechenden
Gesetzes war eine Einwohnerzahl
von mindestens 5000, um Amtsfrei-
heit zu erlangen. Diese Marke
konnte zwar zum Stlchtag, 23. Au-
gust, noch nicht nachgewiesen wer-
den, der Landrat hatte jedoch in

mehreren Stellungnahmen aus-
drücklich die Amtsfreiheit befürwor-
tet. Desweiteren erfüllt Leegebruch
seit dem Oktober die 5OO0 Einwoh-
nerbedingung, so daß sich das
lnnenministerium für die Aufhebung
der Befristung entschied.

Schuldnerberatung
in Leegebruch
Seit dem 20. Juli finden monatliche
Beratungen für in finanzielle Schwie-
rigkeiten geraterie Bürger auch in
Leegebruch statt. Jeden dritten Don-
nerstag im Monat in der Zeit von 9
bis 13 Uhr können sich Betroffene
an die Schuldnerberatung im Sit-
zungssaal des Rathauses wenden.
Durchgeführt werden die Beratun-
gen von der ,,Projekt- und soziale
Regionalentwicklungsgesellschaft"

der ABS Hennigsdorf. Wer Schulden
hat. Probleme mit Krediten oder
andere finanzielle Sorgen sollte sich
vertrauensvoll an diese Stelle wen-
den.

Das Abonnement.
Die sicherste Art
DIE ANDERE zu lesen.
Wollen Sie Leegebruchs lnformati-
onsblatt regelmäßig gleich nach
Erscheinen lesen, so ist ein Abonne-
ment genau das Richtige.
Das Abo kostet Sie genauso wenig.
nämlich nichts und Sie können
sicher gehen, jede Ausgabe druck-
frisch in ihrem Briefkasten vorzufin-
den.
Desweiteren können wir noch alle
älteren Ausgaben - immerhin schon
23 - liefern.
Unsere Anschriften finden Sie im
lmpressum.

I ó7ó7 Leegebruch
Vellener Str. 30 A
Tel.:033052 /488-0
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Neue Planung für Fritzens Hut
Leegebruchs südlichstes Baugebiet soll anderes Gesicht

Bereits vor gut einem Jahr berichte-
ten wir in Ausgabe 20 über das Bau-
vorhaben zwischen Friedhof und
Hauptgraben. Damals wollten der
Bauherr, die BU-RA Leegebruch
GmbH, und das planende Büro ,,ifas"
rund 350 Wohneinheiten schaffen.
Der mittlere Teil des Planungsgebie-
tes sollte durch eine geschlossene
Bauweise bestimmt werden, wobei
vier Häuserketten jeweils einen ln-
nenhof bilden sollten.

Mittlerweile trennte sich der
Bauherr vom Planungsbüro
,,ifas", da dieses das
Vertrauen des lnvestors
nicht erfüllen konnte, und
beauftragte das Berliner Bü-

ro Kühnel mit einer neuen
Planung.

Auf der J u n isitzu ng des
Bauausschusses stellten die
Architekten ihren Entwurf
vor, der in wesentlichen Eck-
daten mit der vorherigen Pla-
nung r.ibereinstimmt.

Wieder sollen rund 350
Wohneinheiten in Reihen-,
Stadt-, und Zeilenhäusern
entstehen. Beibehalten wur-
de auch die Kindertagesstät-
te und ein Abenteuerspiel-
platz. Betont wurde vom
Planungsbüro auf Anf rage
einiger Abgeordneter, daß
der geplante Spielplatz eine
Ergänzung des vorhandenen an der
Gartenstraße darstelle, da letzterer
eher für den jüngeren Nachwuchs
ausgelegt sei, der neue Bolzplatz die
etwas größeren Kinder ansprechen
soll.

Ebenfalls nicht aus dem Konzept ge-

nommen: die Busführung. Eine Stra-
ße soll so ausgestaltet werden, daß
der Busverkehr in Zukunft durch das
Baugebiet und die Gartensiedlung
geführt werden kann. Ansonsten sol-
len die Nebenstraßen des Baugebie-
tes verkehrsberuhigt werden. Ein

Blick auf den Entwurf offenbart eine
andere Straßenfrihrung und -auftei-
lung als noch vor einem Jahr. lm al-
ten Entwurf favorisierten die Planer
noch gerade angelegte Straßen, wel-

che vier Karrees bildeten, eben die
obengenan nten Häuserketten.

ln der nun vorliegenden Fassung will
sich das neue Wohngebiet mehr in
die Gestaltung der Heinkelsiedlung
einpassen. Die Straßen, von Norden
kommend, führen die geschwunge-
ne Führung der Siedlungsstraßen
fort, Reihenhäuser rücken in den
Blickpunkt des Betrachters. ln der

bekommen

Entwurfsfassung f indet sich auch
ein großes Stück Grünfläche in Form
eines Angers wieder. Derzeit befin-
det sich das Vorhaben noch immer
in der Planungs- und Abstimmungs-
phase. Neben der öffentlichen Betei-
ligung und der Hinzuziehung der Trä-
ger öffentlicher Belange hat auch
noch die Vertretung einiges zu be-
schließen. Wann nun wirklich ge-

baut wird, ist noch offen. gs
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Die neue Straßenführung soll sich besser in die Leegebrucher Gesamtanlage einfügen.
Dazu bleibt noch Raum für viel Grünland.

Skizze: Planungsbüro Ch. Kühnel
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Werbeaktion hatte Erfolg
Vor 37 Jahren spielte
Leegebruch Rugby

Zu einer großen Aktion in Sachen
Nachwuchsgewinnung war die Sek-
tion Rugby der BSG Stahl Hennigsdorf
zu Beginn des Jahres 1958 angetre-
ten. lm Rahmen einer Schüler- und Ju-
gendwerbung für den Rugbysport
fand am Donnerstag, dem 6. Februar,
das erste derartige Training in Leege-
bruch unter Leitung des damaligen
DDR-Auswahltrainers und Rug-
by-Nestors Erwin Thiesies (1908 -
1993) statt. Einige Tage zuvor waren
Kinder und Jugendliche des Ortes
durch Rugby-Werbeplakate und eine
selbst angefertigte Wandzeitung in

der Pestalozzi-Schule dahingehend
angesprochen worden.
Am Vorabend des Eröffnungstrainings
hatte Erwin Thiesies in einer Jugend-
stunde in der Schule vor zahlreichen
Schülern im Beisein des gesamten
Lehrerkollegiums einen ausführlichen
und interessanten Vortrag über Ent-
stehung, Grundbegriffe und Grundre-
geln, Technik und Taktik dieser Sport-
art, die nach der englischen Stadt
Bugby benannt ist, gehalten. Bei ei-
nem Footballspiel, das im Jahre 1823
dort ausgetragen wurde, so erzählte
er, ergriff plötzlich der Schüler William
Webb Ellis den Ball, drückte ihn an die
Brust und rannte damit davon. Einige
Spieler schauten ihm verblüfft nach,
andere protestlerten, wieder andere
versuchten, Webb aufzuhalten. Dieser
aber schüttelte jeden ab, lief bis zur
Mallinie, legte den Ball dort nieder
und rief triumphierend ,,Goal!". Nun
waren die Footballregeln dieser Zeit
ziemlich vage, und in jeder Schule leg-
te man sie anders aus. Nur, was Webb
da gemacht hattê, das galt nicht. Aber
den Mitschülern gefiel es. Sie spielten
künftig Football auf Webbs Art und
nannten das Spiel ,,Rugby".
Weiter sprach Thiesies über die mate-
riellen Voraussetzungen, über Passen,
Gedränge. Gasse und viele andere für
die Zuhörer mehr oder minder be-
kannte Begriffe, bevor er sehr an-
schaulich und spannend seine Erleb-
nisse als ehemaliger Nationalspieler
und mit Rugbyspielern auf seinen
Reisen nach Moskau, Bukarest, Paris,
Bordeaux, Brno usw. schilderte. Gro-
ßen Eindruck hinterließen bei den
Schülern Erinnerungsgaben, wie die
zahlrêichen Wimpel zum Beispiel, die
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man zum ersten Mal in
von Peter Richter

die Sektion Rugby der BSG Stahl Hen-
nigsdorf als Zeichen der Sportkame-
radschaft im ln- und Ausland erhielt.
Zum Abschluß zeigten Hennigsdorfer
Schüler in der Leegebrucher Schul-
turnhalle Ausschnitte aus ihrem Trai-
ningsprogramm. Daf ür ernteten sie
viel Beifall.
Am ersten Trainingstag fanden sich
dann bereits 21 Schüler und Jugendli-
che ein, um die ersten Ubungen zu
praktizieren. Erwin Thiesies war zufrie-
den, was die Begeisterungsfähigkeit
der Leegebrucher Jugend betraf. Nun
wurde sogar die Gründung und der
Aufbau einer Sektion Rugby in Leege-
bruch ins Auge gefaßt. Die Paten-
schaft hierfür übernahm natürlich die
Hennigsdorfer Sektion. Die Ubungs-
stunden wurden vorerst in der Turn-
halle der Schule abgehalten.
Nach viereinhalb Monaten fleißiger
und harter Trainingsarbeit führte die
Schülermannschaft der SG Stahl Lee-
gebruch am Sonntag. dem 22. Juni,

ihr erstes Punktspiel gegen den ASV
Caputh auf dem alten Sportplatz in
Leegebruch durch, da, wo sich heute
der Eichenhof befindet.
Von Beginn an zeigten die Leegebru-
cher, was ihnen Erwin Thiesies alles
beigebracht hatte. Durch sportliches
Können und unbändigen Kampfgeist
bewiesen sie sehr schnell ihre Uberle-
genheit gegenüber ihrem Gegner. Je-
der einzelne trug hervorragend dazu
bei, daß der Sieg mit 39:9 Punkten
recht eindeutig ausfiel - Hans lllmann,
Klaus Tietz, Detlef Niesigk, Ulrich
Lasarenko und Horst Nietz waren es,
die durch ihre Schnelligkeit die Punkte
holten. Anerkennung fanden aber
ebenso die Kleinsten der Mannschaft,
die immer wieder durch technische
Arbeit eingriffen und mitwirkten.
Adolf Freiberg, Horst Stark und
Hänschen Legde sorgten ständig da-
für, daß die Caputher in ihren Angrif-
fen gebremst wurden. Dieser schöne
Anfangserfolg gab dem jungen Team
viel Auftrieb, intensiv weiter zu arbei-
ten, was sich in weiteren Siegen in

der Punktespielserie auszahlen sollte.
Wenig später stießen mit Manfred
Schröder, Harry Reinwald, Hansi
Klausgraber und Horst Eckert, dem
heutigen Bürgermeister, weitere
leistungsstarke Spieler zur Mann-
schaft.
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_ffi, Ifeizungsbau -
lp) und Handelsgesellschaft mbH

Dipl lng (FH) Bernd Brudek

wünschen allen Leserinnen und Lesern
ein frohes V/eihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr !

Wir installieren:

I Gasheizungen von Vaillant, Wolf und Viessmann

r Ölheizanlagen von Viessmann, Wolf und Buderus

I Brennwertkessel von EWFE

I Sanitäranlagen
Wir übernehmen Wartungs- und Reparaturarbeiten.

Bernd Brudek Am Birkenberg 6

Tel.: 03 3052/501 37 Fax.: 03 30 5215 01 38 Funk: 0172/3 80 15 57
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